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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichteu.)

Berlin, 23. Juli. Am Sonnabend hat ein junger Mann
einen Mordverſuch auf die Kaſſirerin eines Geſchäfts an der
Ecke der Schwedter und Chorinerſtraße gemacht. Der Menſch
war früher in demſelben Geſchäft angeſtellt, am 1. Juli ent
laſſen und verfolgte ſeitdem das hre Mädchen. Am Sonn
abend betrat er, durch Bart und Perrücke unkenntlich gemacht,
den Laden und e nachdem er bedient worden war, drei
Schüſſe auf die bar ab; zwei drangen in die
Leber ein. Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Paris, 22. Juli. Die Blätter ſtellen fen. daß durch die
geſtern vorgenommenen Abänderungen an dem e I
a die Anarchiſten Widerſprüche und voll-ommene Verwirrung geſchaffen ſind. Die
gouvernementalen Blätter C bei der der Haltung des Kabinets, es bliebe faſt nichts von dem Geſehe übrig;

die Oppoſition prophezeit den Mißerfolg des Geſetzes
Udine, 23. Juli. Das „Kl. Journal“ meldet: An der

neuen, 50 Meter langen Stahlbrücke über den Gießbach
Thirſo bei We deren Eröffnungsfeier heute ſtattfinden
ſollte, wurde geſtern nochmals auf re Widerſtandsfähigkeit
geprüft. Die Brücke brach bei der übergroßen Belaſtung zu
ſammen, wobei der Erbauer derſelben, Jngenieur Venier
ums Leben kam.

London, 22. Juli. Nach einem dem „Reuter'ſchen Bureau
geſtern aus Shanghai zugegangenen Telegramm geht dort das
unbeſtätigte Gerücht, daß der Krieg See t China
und Japan erklärt ſ e i. Die Chineſen blockiren die
nördliche Zu e des JangtſeKiang und nöthigen die Schiffe
beim Fort Wuſung zu paſſiren. Die telegraphiſche Verbindung
mit Peking iſt infolge von Ueberſchwemmungen unterbrochen.Aus phöhana wird dem „Reuter'ſchen Bureau gemeldet,
daß engliſche und amerikaniſch
der Geſandtſchaften in Söul an Land gegangen ſind. Die
japaniſche Regierung weigert ſich, das Verlangen China's an
zuerkennen, wonach den japaniſchen Kriegsſchiffen der Zugang
z den chineſiſchen durch Vertrag geöffneten Zifen verwehrt
ein ſoll. Die Stimmung der Bevölkerung i iegeriſch.

Jn Yokohama iſt die Nachricht verbreitet, daß 12 000 Mann
chine r Truppen nach Korea abgehen. Die Lage iſt beun
ruhigen

London, 22. Juli. Ein Fabrikant aus Sheffield hat der
der neuerfundenenengliſchen Regierung das Geheimniß

ruſſiſchen Sprenggranate angeboten. Der Fabrikant hat
einige Granaten fertiggeſtellt und will dieſelben der Militärbehörde
ausliefern zum Zweck der Anſtellung von Verſuchen. Die Regierung
hat noch nicht geantwortet.

Petersburg, 22. Juli. An der Cholera erkrankten bezw,
ſtarben in der Zeit vom 15. bis 21. Juli in Petersburg 1292 bezw.
584 Perſonen, vom 14. bis 19. Juli in Kronſtadt 58 bezw. 18,
vom 8. bis 14. Juli in Warſchau 63 bezw. 25, in den Gouver
nements Petersburg 247 bezw. 34, Warſchau 157 bezw. 77, Kowno
76 bezw. 27, Nowgorod 1 bezw. Tula 1 bezw. O. Vom 1. bis
14. Juli in den ouvernements Grodno 32 bezw. 15, Radom 243
bezw. 103, vom 1. bis 7. Juli in Kurland 10 bezw. 8, in Livland
2 bezw. 1, in Petrikau 10 bezw. 3, in Plozk 47 bezw. 16.

Madrid, 22. Juli. Der Kolonialminiſter r geſtern
Abend ein Telegramm vom Gouverneur der Philippinen,
wonach eine Abtheilung der ſpaniſchen Kolonialtrup-
pen auf Mindanao von mohamedaniſchen Ma-
layen überfallen wurde. Von den Spaniern wurden
14 Mann, darunter 2 Offiziere, getödtet und 47,
darunter ebenfalls 2 Offiziere, verwundet. Die Malayen ver
loren 27 Todte.

Einiges über die Früchte engliſcher
Ereiheitsduſelei.

2 London, 2l1. Juli.
Soeben erſt wurde England reſp. London von keiner geringeren

Autorität als Lord Salisbury als der Herd und die Brutſtätte des
Anarchismus geſchildert, und er erregte damit nicht geringen Unwillen

unter der großen Zahl derer, denen es nicht immer in ihren Kram

paßt, das Kind beim rechten Namen genannt zu hören. Lord
Roſebery, der Premierminiſter, ſträubte ſich mit aller Macht dagegen,
die Freiheit und Menſchenwürde des Jndividuums im vereinigten
Königreich durch verſchärfte Polizeiüberwachung beeinträchtigt zu
ſehen, und ſo lange es ihm gelingt, dieſe abzuwenden, wird es wohl
Lord Salisbury ſchwer fallen, den Beweis für ſeine Behauptung
anzutreten, daß die meiſten der anarchiſtiſchen Bubenſtücke von hier

aus dirigirt werden. S' iſt doch etwas Eigenthümliches um die viel
gerühmte Freiheit. Der Pöbel allein erfreut ſich derſelben hier in
England in Wirklichkeit und ſchenkt daher auch ſein Wohlwollen
derjenigen Regierung die ſie ihm unbeſchränkt erhält. Die
beſſeren Klaſſen ſeufzen nur zu oft unter dem Joch jener
Freiheit, die es bewirkt, daß Andere ihnen ungeſtört
das Daſein verbittern, oder ihnen noch Schlimmeres anthun können.
London und England iſt aber nicht nur in politiſcher, ſondern auch
in manch anderer Beziehung eine Quelle der Gefahr. So z. B. in
ſanitärer Hinſicht. Hielte die Cholera einmal in Wirklichkeit ihren
Einzug im Vereinigten Königreiche, ſo würde ſie entſchieden gleich
einem vom Winde angefachten Feuer um ſich greifen, und wie ein
ſolches wüthen, bis ſie ihr Vernichtungswerk beendet. Verſchiedene
Dinge würden ihr das hier ungemein leicht machen, und unter An
derem auch die Freiheit.

Im erſten Augenblick wird das vielleicht parador erſcheinen, iſt
es aber nicht länger, wenn man vernimmt, daß der Zuſatz zu einer

e Marineſoldaten zum Schutze

neuen engliſchen ſanitären Verordnung, der beſtimmte, daß Vaga
bunden und andere Leute ohne ſtändiges Unterkommen, eine
Art Legitimationspapier bei ſich führen ſollten, aus dem
Grunde abgelehnt wurde, daß das eine Beſchränkung der
Freiheit des Jndividuums bedeuten würde. Man iſt nämlich
hier ſoeben zu der Einſicht gekommen, daß die ſogenannten
„Shelters“ oder Armenherbergen, und die „common lodging houses“,
oder „gewöhnlichen“ Logirhäuſer eigentlich unter ſtrengſter Ueber
wachung der Sanitätsbehörde ſtehen ſollten, da ihre Gäſte oftmals
anſteckende Krankheiten nach denſelben verſchleppen, und dieſe Häuſer
ſomit die Brutſtätten von Epidemien ſind. Einen ungefähren Be
griff davon, in welchem Umfange dieſelben von Armen und Elenden
benutzt werden, kann man ſich danach machen, daß die Herbergen
der Heilsarmee allein im Jahre 1893 1 122 250 Perſonen Obdach
gewährten. Außerdem aber giebt es hier noch 631 ſogenannte
„common lodging houses“, die allnächtlich zuſammen 28 300
Menſchen zu beherbergen vermögen. Alle jene Leute kommen
und gehen wie ein endloſer Strom, und nur wenige ſuchen
Nacht für Nacht dieſelbe Schlafſtelle auf. So kann man ſie
alſo wohl als das vornehmlichſte anſteckende Krankheiten ver
breitende Medium bezeichnen, das in ſich ſelbſt außerdem noch
alle Vorbedingungen für die Entwicklung ſolcher birgt. Man beab-
ſichtigt nun, die Lokalbehörden zu ermächtigen, alle jene Unterkunfts-
ſtätten durch Medizinalbeamte überwachen zu laſſen, und gegebenen
Falles die Jmpfung der dieſelben Benutzenden anordnen zu können.
Die Unkoſten, welche das verurſachen würde, müßten aber, da Hun-
derttauſende in Frage kommen, ungeheure ſein, und die beſſeren
Klaſſen werden recht tief in die Taſche zu greifen haben, weil es auch
in dieſem Falle die Freiheit gewiſſer Individuen zu wahren gilt.
Das Schlimmſte iſt dabei aber, daß jene Maßregel in Folge jener
großen Rückſichten immer wieder lediglich eine halbe bleibt, denn ſo
lange die Leute keine Legitimation vorzuzeigen haben, aus der er
ſichtlich wird, ob ſie nicht etwa von einem mit anſteckender Krank
heit behafteten Platze kommen, wird man die derartige Verſchleppung

von Epidemien niemals verhindern können.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer hat, wie die Nordd. Allg. Ztg.“ ar

auf die ihm während der eher über mittelte Nachricht
von den italieniſchen Siege bei Kaſſala an den König von
Jtalien einen r Glückwunſch geſandt. Wegen
der eingetretenen ungünſtigen Witterung verblieb der Kaiſer am
Donnerstag in Merok. Auch am Freitag Vormittag wurde

W iterveiſe des ſtrömenden Regens wegen vorläufig ver-
hoben.

Der Kaiſer e dem Prinz- Regenten von
Bayern ſeine Theilnahme wegen der durch einen
Cyclon angerichteten Zerſtörungen in Oberbayern telegraphiſch
ausgeſprochen und für die heimgeſuchten Ortſchaften eine Bei-
hülfe von 3000 Mark bewilligt.

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Mit großem Erſtaunen wird man in politiſchen Kreiſen allſeits die
Nachricht aufgenommen haben, die Reichsregierung trage ſich mit dem
Gedanken, den Reichstag zu einem ſehr frühen Termin, wahr

W ſchon Mitte Oktober, einzuberufen. Wer die politiſchen
erhältniſſe einigermaßen kennt, iſt darüber im Klaren, daß, wenn

jemals, ſo gegenwärtig der Gang der Dinge im Reichstag von derEntwickelung abhängt, welche die Angelegenheiten des Preußiſchen
Landtags nehmen. Die Reichs- Regierung kann, falls ſie ernſtlich an
die Durchführung ihrer ſteuerpolitiſchen Wünſche, oder doch eines
weſentlichen Theiles derſelben denkt, der Beihülfe des Centrums nicht
entrathen. Da auch im Preußiſchen Landtage, nachdem die Reform-
geſetze unter Dach und Fach gebracht ſind, die Thätigkeit der Volks
vertretung für die nächſte Zukunft im Weſentlichen nur in der Be
willigung der Mittel zur mehr oder weniger nothwen
diger und nützlicher Arbeiten beſtehen kann, wobei nach den Erfah-
rungen der letzten Seſſion das Centrum eine ausſchlaggebende Rolle
ſpielt, ſo darf man überzeugt ſein, daß das Centrum dieſe doppelte
Handhabe rin zu benutzen verſtehen wird, um den langend ſeiner Wünſche und Beſchwerden einigermnßen zu erleichtern.

Nachdem aber die Wiederzulaſſung der Redemptoriſten von Reichs
wegen erreicht iſt, fällt das Schwergewicht der ultramontanen An
ſprüche wieder in den Landtag. Von dieſem Geſichts
punkte aus betrachtet, verſteht man auch die außerordentlich ſcharfe
Betonung und die minutiöſe Aufzählung der von einer eigens dazu
eingeſetzten Kommiſſion aufgebrachten Beſchwerden und Forderungen
der Ultramontanen in der verfloſſenen Tagung des Preußiſchen Land
tags. Das Centrum im Reichstage wird ſeine Zuſtimmung zu den
Projekten des Staatsſekretärs, Grafen von Poſadowski, von den„Erfolgen“ abhängig machen, welche das Centrum im Preußiſchen
Landtage erreicht. Was in aller Welt ſollte nun die Reichsregierung
veranlaſſen, das Schickſal der Reichsfinanzreform ſchon zu einer Zeit
zur Entſcheidung zu ſtellen, wo der ausſchlaggebende Faktor peinlichſt
vermeiden wird, ſich nach der einen oder nach der anderen Seite zu
binden Der einzige Erfolg einer ſo frühzeitigen Einberufung
des Reichstags wird das höchſt unerquickliche Schauſpiel eines
neun Monate langen chwankens und Schwebens der
wichtigſten Reichstagsvorlagen ſein. Die Entſcheidung über
die eichsfinanzreform wird unter den obwaltenden Um
ſtänden erſt im Mai oder Juni des nächſten Jahres getroffen
werden. Inzwiſchen würde ſich bei der ſelbſtverſtändlichen Zurück-
haltung des Centrums für die Herren Richter und Liebknecht, welche
immer dazu aufgelegt ſind, der Reichsfinanzreform ein Schnippchen
u ſchlagen, ſicherlich Gelegenheit bieten, den einen und den anderen
eſchluß zum Schaden der Reichsfinanzen zu Stande zu bringen,

wodurch das Gewicht der ſpäteren Entſcheidung des Centrums noch
vermehrt würde. Die Reichsregierung würde nach unſerem Ermeſſen
einen ſchweren Fehler begehen, wenn ſie den Reichstag mit der
r ſorm befaßte, bevor fie erkannt hat, wie im Preußiſchen
andtag wie man zu ſagen pflegt der Haſe läuft. Sie ſetzt

ſich einer folgenſchweren Niederlage aus, wenn ſie ohne Kenntniß
des Erreichbaren daran ginge, die Erfüllung des Wünſchenswerthen
zu forciren. Daß wir damit auch nicht im Entfernteſten einer
do ut des-Politik“ das Wort reden wollen, iſt ſelbſtverſtändlich.

ir meinen nur, daß die Reichsregierung beſſer thäte, daß Maß

Halle, Montag, 23. Juli 1894.
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186. Jahrgang.

ihrer Wünſche ſo einzurichten, daß eine Mitwirkung des Centrums
zur Erfüllung derſelben entweder entbehrlich wird, oder ſich mit
zwingender Nothwendigkeit von ſelbſt ergiebt. Dieſes Maß läßt ſich
r bei einer vorzeitigen Einberufung des Reichstags ſchwerlich feſt

ellen.
Ueber die Beziehungen zwiſchen Roon und Bismarck

geben zwei Briefe Roon's näheren Auſſhoſ welche Profeſſor
Otto Perthes in dem neueſten Heft der Hiſtoriſchen Zeitſchrift
mittheilt. Die Briefe ſind an den Vater von Otto Perthes,
den Profeſſor Clemens Perthes in Bonn, gerichtet. Dieſer
hatte Roon oft ſein Bedenken gegen das Auftreten Bismarcks
ausgeſprochen, und darauf erwidert Roon in einem Briefe aus
Gaſtein am 27. Juli 1864:

„Jhre Gerechtigkeit in Betreff B.'s ſcheint mir noch immer
nicht gerecht zu ſein. Daß Sie meinen, ohne die Mitwirkung
Jhres morſchen Freundes (Roon) ſei doch Alles anders gekommen,
will ich in dem Sinne nicht beſtreiten, als das Miniſterium ein
organiſches Ganzes iſt, deſſen Wirkſamkeit natürlich von der Be
ſchaffenheit der einzelnen Räder und Federn der Maſchine abhän
gig ſein muß. Aber B. iſt doch ein außerordentlicher Mann, dem
ich wohl helfen, den ich ergänzen und hie und da korrigiren, aber
nicht erſetzen konnte; ja, er wäre nicht auf dem Platze, auf dem er
ſteht, ohne mich, das iſt ein hiſtoriſches Faktum, aber bei alledem iſt
er Er ſelbſt! Das wird er hoffentlich auch jetzt in Wien beweiſen,
wo die Dinge gut zu gehen ſcheinen, wiewohl die Freunde, nicht
der Feind, mir einige Bedenken einflößen.
mit dem Könige in Karlsbad; es war aber ſchon beſtimmt, daß er
demnächſt nach Wien gehen ſollte, zur gemeinſamen Friedensunter-
handlung mit Dänemark.) Es iſt ein disparates Geſpann B. und
R.“ (Rechberg?)

Ferner am 16. Dezember 1864 aus Berlin:
„Gott der Herr wolle aber auch gnädig ſchützen vor Uebermuth.

Dies Gebet kann ich für mich aber ebenſo gut brauchen, wie unſer
vortrefflicher B., ohne den wir nun und nimmer in die gegenwärtige
anſtändige Poſition gekommen wären. Wenn ſie zuweilen dem
Affen meiner Eitelkeit Zucker gegeben, indem Sie meine Einwirkung
auf den Gang der Dinge überſchätzten, ſo vindizire ich mich daegen in aller Beſcheidenheit das Stückchen Zucker nämlich), daß

B. ohne mich, ohne mein unermüdliches Wollen und Wirken in
dieſer Richtung gewiß nicht an den Platz gekommen wäre, den er
mit ſo viel Erfolg ausfüllt. Jhnen, mein alter und treuer Freund,
war dieſe Selbſtverherrlichung um dieſes Mannes willen immer
bedenklich.“

In einem Jnterview, welches ein Vertreter des „Berl.
Tagbl.“ bei dem in Berlin eingetroffenen Major v. Wiſſmann

erklärte Letzterer u. A. er hofſe, ſobald wie mög-
ich wieder nach Afrika zurückzukehren. Er ſei

augenblicklich nur auf Urlaub und kehre beſtimmt dorthin zu
rück. Damit würde die Meldung der „Kreuzztg.“, Major von
Wiſſmann werde nicht wieder nach Afrika zurückkehren, wider-
legt. Geſtern wurde Major von Wiſſmann vom Grafen von
Caprivi empfangen.

Von der Oberleitung der Alliance Israblite
Vniverselle in Paris ſcheinen die Juden der einzelnen Länder
aufgefordert worden zu ſein, r als bisher in öffentlicher
Wohlthätigkeit zu machen. Mindeſtens iſt es auffällig, daß
gleichzeitig in jüdiſchen Kreiſen Berlins und Wiens der Vor
Was gemacht wird, einen neuen Verein oder Sammelſtelle für
abgetragene Kleidungsſtücke und gebrauchte Wäſche zur Ver-
theilung an Arme ins Leben zu rufen. Jn Wien hat der
Bankier Moritz Alter eine Denkſchrift über die Gründung eines
ſolchen Vereins „in großem Style“ aus Anlaß des fünfzig-
jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers von Oeſterreich aus-
ſerein Jn Berlin begeiſtert ſich das „Berliner Tageblatt“

(Bismarck war damals

ür denſelben Gedanken und preiſt dieſe neueſte Art „praktiſcher
Humanität“. Seitdem indeſſen die jüdiſche Kleider- und Wäſche
konfektion das ehrliche chriſtliche Handwerk mehr und mehr ver-
drängt hat, ſind alte abgelegte Kleider ſo gut wie werthlos ge
worden und Niemand wird dieſe Schundwaaren annehmen mögen.
Vermuthlich wird der Verein auseinandergehen, wie die jüdiſchen
Kleider ſelbſt. Jm Uebrigen wäre es beſſer, wenn die jüdiſchen
Fabrikanten und Spekulanten anſtatt in Wohlthätigkeit zu machen,
anſtändige Löhne zahlten und nicht jene elenden Hungerlöhne,
wie ſie namentlich in der jüdiſchen Kleider und Wäſchekonfektion
zu finden ſind.

Der „Reichsbote“ ſchließt eine längere ernſte Betrach-
ding die er mit der Ueberſchrift: „Die Weltgeſchichte iſt das
Weltgericht“ verſieht, mit der Mahnung

„Wo Aller Herzen mit moroſer Unzufriedenheit, Verbitterung
und öder Hoffnungsloſigkeit erfüllt ſind, müſſen wir das Licht des
Vertrauens auf die Welterneuerungskraft des Chriſtenthums, die
Freude am Vaterlande, den Gehorſam und die Liebe zur Obrig
keit leuchten laſſen. Was ſoll werden, wenn auch wir unſere
Herzen mit galliger Unzufriedenheit und Hoffnungsloſigkeit erfüllen
und ſie in das Volksleben ausgießen! Unſer Volk muß erkennen,
daß die ewigen Anklagen gegen den Staat fruchtlos ſind und daß
aus dem Volke die aus der ſittlichen Erneuerung gewonnene Kraft,
wie ſie nur das Chriſtenthum gewährt, hervorgehen muß, welche
im Stande iſt, wirkliche Beſſerung der Verhältniſſe und auch der
Geſetzgebung des Staates zu bewirken. Die fortwährende Er-
regung von Unzufriedenheit muß gur und an ihre Stelle die
Erweckung zu ernſter Einkehr und Umkehr und die daraus ent
ſpringende Thatkraft treten. Wenn wir nicht den Glauben an die
Wahrheit, das Vertrauen auf ihre Heilskraft, den hoffnungevollen
Muth zu friſcher Arbeit und die Freude am eigenen Daſein und
Hauſe wie am Vaterlande erwecken, ſondern der Strom der hoff
nungsloſen, murrenden Unzufriedenheit ſeine trüben Wogen fort
dauernd durch das Volksleben wälzt, dann iſt Alles verloren.“

Der „Konfektionär“ ſchreibt: Aus einer jüngſt
veröffentlichten Zuſchrift des Präſidenten der Reichsbank
Dr. Koch entnehmen wir mit Genugthuung, daß die Reichs
bank auch dem „kleinen“ ſoliden Geſchäftsmanne angemeſſenen
Kredit gewährt. Das lieſt ſich ganz famos auf dem Papiere.
Wie ſieht es aber in Wirklichkeit damit aus? Daß die Reichs
bank ſicher gehen muß, daß ſie nur Kaufleuten, deren Geſchäfts
führung, deren Vermögen für pünktliche Erfüllung ihrer
Zahlungsverbindlichkeiten Gewähr bieten, Kredit geben will, iſt
einleuchtend. Andere Privat-Banken, Banquiers, Kaufleute
würden ſich hüten, Kredit zu gewähren, wenn nicht die Ueber-
zeugung der eben ausgeſprochenen Garantien vorhanden wäre.



Die Reichsbank giebt überhaupt keinen Kredit. Sie diskontirt
Wechſel mit mindeſtens zwei Unterſchriften, die ihr als ſehr
zahlungsfähig bekannt ſein müſſen, ſonſt werden ſolche Wechſel
unweigerlich refüſirt. Die Reichsbank nimmt nicht einmal Wechſel,
deren „Ausſteller“ ihr nur als fein bekannt iſt. Sie ſieht ſich ſtets
auch noch die Acceptanten und Giranten genau an, und wenn
dieſe ihr nicht als fein erſcheinen, wird ſie die Wechſel nur
elten nehmen. Vom Standpunkt der Reichsbank aus iſt das
Feſthalten an dieſen Prinzipien vollſtändig gerechtfertigt, ſie
darf dann aber nicht ſchreiben, daß ſie jedem ſoliden, auch
dem „kleinen“ Kaufmanne Kredit gewährt. Was der Letztere
will, iſt, daß er nicht nur ſeine Kunden-Wechſel bei der
Reichsbank los werden kann, ſondern, daß er auch gegen ſein
eigenes Accept ſich einmal Geld beſchaffen kann, wenn er
ſolches für kurze Zeit braucht. Die Anſprüche, welche die
Reichsbank an das Vermögen des einzelnen Kaufmannes, der
dieſelbe benützen will, ſtellt, ſind ſo große, daß ſie es
dem „kleinen“ Geſchäftsmann unmöglich machen, ſeine
Wechſel bei der Reichsbank zu diskontiren. Die Reichsbank
iſt nach den Prinzipien, nach denen ſie jetzt verwaltet
wird, die ſich allerdings in jeder Weiſe bewährt haben
und muſtergültige ſind nur für „Groß-Kaufleute“
geſchaffen. Man ſollte das lieber offen bekennen!

Der Reichstagsabgeordnete von Jagow, der zum Land
rath des Kreiſes Salzwedel ernannt worden und deſſen Mandat da
durch erloſchen iſt, hat dem Bureau des Reichstages die Niederlegung
ſeines Mandats angezeigt. Herr von Jagow gehörte zur deutſch
konſervativen Partei und vertrat den zweiten Magdeburgiſchen Wahl
kreis OſterburgStendal.

Ausland.
Oeſterreich. Die Sonnabend Nacht in Peſt erfolgte Verhaftung

des Jngenieurs der Ganzſchen elektriſchen Fabrik, des Jtalieners Pic-
caroni, erregte Senſation. Er ſprach im Gaſthauſe verherrlichend
über die That Caſerios. Der Widerſpruch der Tiſchgeſellſchaft reizte
ihn hierbei zu folgendem Ausſpruch: „Caſerio hat klug gehandelt,
als er den Präſidenten niederſtach auch ich verſpüre die Luſt in mir,
mit unſerm gekrönten Carnot ähnlich zu verfahren.“ Die Polizei,
die hiervon erfuhr, verhaftete noch Nachts Piecaroni. Bei der Haus
ſuchung ſtieß man auf Briefe die beweiſen, daß Piccaroni mit ita-
lieniſchen Anarchiſten in ſtändiger Verbindung ſtand. Verhafteter iſt
noch ein junger Mann, der erſt ſeit zwei Monaten im Dienſte der
Fabrik ſtand.

Frankreich. Bei der geſtern in Paris abgehaltenen
Leichenfeier für den Akademiker Leconte de Ligle hat ſich
ein beunruhigender Zwiſchenfall ereignet, über

en das Wolffſche Telegraphenbureau folgendermaßen berichtet:
Während der Leichenfeier für den Akademiker Leconte de Lisle

hatte ſich ein ſchlecht gekleideter Mann, aus deſſen Rocktaſche ein
großes Meſſer hervorſah, in die vorderſte Reihe der Theilnehmer
vorgedrängt. Als er neben Du Taigny, dem Vertreter des Prä
ſidenten Caſimir Perier ſtand, zog er das Meſſer hervor, warf es
jedoch fort, da er ſich überwacht ſah. Der Mann, ein Straßen-
Verkäufer Namens Dumas, wurde verhaftet. Er ſoll geiſtestrank
ſein. Von anderer Seite wird über den Vorfall Folgendes ge
meldet Ein in Lumpen gekleidetes Jndividuum drang während
der Leichenfeier in die Kirche Saint Sulpice ein. Der
Schweizer brachte ihn hinaus und ließ ihn verhaften, weil er ein
Meſſer unter einen Stuhl geworfen hatte. Es verbreitete ſich das
Gerücht, der Mann habe ein Attentat gegen den Senatspräſidenten
Challemel Lacour geplant, der der Leichenfeier beiwohnte doch
wurde der Verhaftete als ein Straßenverkäufer feſtgeſtellt, der mit
Meſſern handelt und welcher nur aus Neugier in die Kirche ein
gedrungen war.

Geſtern Nachmittag wurde in Elyſée ein Mi-
niſterrath abgehalten, der ſich mit der Geſetzesvorlage
betreffend die Unterdrückung des Anarchismus beſchäftigte,
Der Juſtizminiſter wurde beauftragt, wegen der vorgeſchlagenen
Abänderungen mit der Kommiſſion zu berathen.

England. Jn der letzten Sitzung des Unterhauſes erklärte der
Parlamentsunterſekretär des Auswärigen Grey in Erwiderung auf
eine Anfrage, die Handelsverträge mit dem Deutſchen
Reich und Belgien könnten mittels zwölfmonatlicher Kündigung
aufgehoben werden. Wie weit ſie eine differentielle Behandlung der
Kolonien behindern, laſſe ſich in der allgemeinen Beantwortung einer
Anfrage nicht erklären.

Nordamerika. Die geſtrige Abendſitzung des Senats, in welcher
das Tarifgeſetz zur Berathung ſtand, verlief äußerſt ſtürmiſch.
Der Berichterſtatter der extra parlamentariſchen Kommiſſion gab die
Erklärung ab, daß die demokratiſche Partei das ganze Tarifgeſetz
ſcheitern laſſen wolle. Er erklärte ſodann die Forderungen Cleve-
lands für unberechtigt und meinte, man könne ſich auf das Veto
des Präſidenten gefaßt machen. Das Repräſentantenhaus dürfe auf
keinen Fall vom Senat Zugeſtändniſſe erhalten, tros der diesbezüg-
ichen Aufforderung Clevelands.

Aus Nah und Fern.
Die Verleihnng von Fahnen an die nen errichteten

vierten Bataillone der preußiſchen Jnfanterie-Regimenter wird, wie
verlautet, im Herbſt, wahrſcheinlich am 18. Oktober, durch den Kaiſer
perſönlich hier oder in Potsdam erfolgen. Es ſoll eine beſonders
eindrucksvolle Feier werden, an der auch deutſche Fürſten Theil
nehmen dürften.

Die Natio nalgalerie wird in nächſter Zeit eine werthvolle
Bereicherung erfahren. Kommerzienrath Krupp-Eſſen hat vor einigen
Monaten von dem jüngſt verſtorbenen Prof. Bruno Piglheim deſſen
großes Gemälde „Moritur in Deo“ erworben und dies Kunſtwerkdem Kaiſer als Geſchenk für die Nationalgalerie angeboten. Wie
die „A. A. Z.“ hört, hat der Kaiſer dieſe Schenkung genehmigt und
das Kunſtwerk der Nationalgalerie überwiesen.

Bei dem Cyklouunglück in Schwaben ſind nach amtlicher
Feſtſtellung drei Perſonen ſchwer und fünf leicht verletzt worden.

Das genügt? Auf dem Wege von Frankfurt a. M. nach
New-Hork wurden für 19 Millionen Mark Weſtern-New-York-
Pennſylvania-Vonds geſtohlen.

Ruſſiſches. Der Kommandant der geſammten Grenzwache des
weſtlichen Gouvernements hat angeordnet, daß ſämmtliche ihm unter-
geordnete Offiziere kein polniſches Dienſtperſonal engagiren dürfen.

Feine Familie. Jn Monterotondo wurde eine Frau Namens
Sattocini in einem Wirthshauſe von ihrem Manne, von dem ſie
getrennt lebte, erſtochen. Vor zwei Jahren nahmen ſich ein Sohn
und eine Tochter des Ehepaares das Leben, weil ſie von dem Vater
in un menſchlicher Weiſe mißhandelt wurden.

Ermordet. Jn Celenza bei Lanciano (Prov. Chiſti) ermordete
der Carabiniere Fulſari den Vice-Brigadier und den Rechtsanwalt
Cieri. Ueber die Veranlaſſung zur Blutthat iſt nichts bekannt. Der
Mörder iſt entflohen

Geborgene Leichen. Von den in Anderlues vor zwei Jahren
bei einer Exploſion ſchlagender Wetter umgekommenen 300 Arbeitern
konnten bis jetzt 80 Leichen geborgen werden. Man glaubt, in der
nächſten Zeit weitere 70 Leichen zu Tage fördern zu können.

Dentſche Spione Geſtern wurden in Toulon zwei angeblich
dringend der Spionage verdächtige Deutſche verhaftet. Dieſelben
verweigern jede Auskunft.

An Bord des aus Peterburg hier angekommenen Stettiner
Dampfers „Deutſcher Kaiſer“ verſtarb auf der Fahrt ein Kohlenzieher
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen. Das Schiff wurde mit der
Quarantäne belegt. In Folge der Ausbreitung der Cholera wurden
43 Weichſelgebiet die ruſſiſchen Reſerviſtenübungen
iſtirt.Choleranachrichten. Nach einer Meldung des Staatskommiſſars

iſt bei folgenden Verſtorbenen einem Flöſſer in Schillno, einem

Schiffer in Thom, einem Fiſcher in Krakau (Kreis Danzig) einem
Kinde in Dirſchau und einem Kinde in Chriſtfelde durch bakterio
logiſche Unterſuchung Cholera als Todesurſache feſtgeſtellt worden.
Ferner wurde bei einem in Krakau erkrankten Arbeiter Cholera kon
ſtatirt. Von dem ſchwediſchnorwegiſchen Generalkonſulat in
Helſingfors iſt die telegraphiſche Mittheilung hierher gelangtr daß an
verſchiedenen Stellen im Gouvernement Wiborg vier
Choleraerkrankungen konſtatirt worden ſind.

Anarchiſtiſches. Dem „Temps“ wird aus Donuai gemeldet,
daß daſelbſt ein von der Polizei verhaftetes Jndividuum beim Ver
hör erklärt habe, wenn Caſerio ſeinen Anſchlag verfehlt hätte, würde
er der Verhaftete Carnot ermordet haben. Obgleich der Ver
haftete ziemlich geiſtesſchwach ſei, lege man ſeinen Angaben doch
einigen Werth bei, da ſeine Beziehungen zu mehreren berüchtigten
Anarchiſten erwieſen ſeien. Drei höchſt gefährliche Anarchiſten
wurden in einer Kaſerne in Lyon verhaftet, als ſie Brochüren auf-

reizenden Inhalts unter die Soldaten vertheilten. Der Pro z e ß
gegen den Mörder Caſerio wird definitiv am 27. d. Mts.
verhandelt werden. Der Präſident des Aſſiſenhofes beſuchte geſtern
Caſerio in ſeiner Zelle, welcher erklärte, daß er von der Berufung in
keinem Falle Gebrauch zu machen beabſichtige.

Halleſche Lokalnachrichten vom 23. Juli.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Seltener Beſuch. Wie wir erfahren, hat der aus dem
letzten chileniſchen Bürgerkriege gegen den Diktator Balmaceda wohl-
bekannte Chef des chile niſchen Generalſtabes, General
Don Emilio Körner, früherer preußiſcher Artillerieoffizier,
einen zweijährigen Urlaub nach Deutſchland erhalten und befindet ſich

egenwärtig in Halle a. S., woſelbſt ſeine kranke Gattin Heilungdte General Körner trifft vielleicht in ca. 14 Tagen wieder in

Berlin ein.
Perſonaluagachricht. In Folge der demnächſtigen Neu

organiſation der Eiſenbahn- Verwaltungen wird
der Regierungsrath Göhle (Chef des Braunſchweigſchen Eiſenbahn
betriebsamtes) von Braunſchweig nach Halle a. S. verſetzt werden.

Jagd und Sport.
21. Magdeburg 22. Juli. (Pferde- Rennen desSächfiſch- Thüring Reiter und Pferdezucht?

Vereins.) 1. Tag: Das Rennen fand auf den Wieſen beim
Herrenkrug ſtatt und verlief wie folgt:

1. Orator-Steeple Chaſe. Verkaufsrennen Herrenreiten
für Pferde aller Länder. Diſtanz 3000 Meter. Vereinspreis 1000
Mark, davon 800 A. dem erſten, 100 A. dem zweiten, 70 dem
dritten, 30 dem vierten Pferde. 30 A. Einſatz, 15 A. Reugeld.
Der Sieger iſt für 4000 käuflich und wird gleich nach dem Rennen
verſteigert. 27 Pferde genannt, es liefen 9 Pferde, Sieger: 1. Herrn
Lieutenant (17. Ul.) von Arnims F.-H. Meriden geritten vom Beſitzer,
2. Lieutenant (24. Jnf.) v. Jenas II. F.-St. Novice, 5 j., geritten
vom Beſitzer. 3. Herrn Lieutenant (12. Huſ.) v. Hennings br. W.
Bowman Aj., geritten vom Beſitzer. 4. Lieut. (18. Ul.) von Arnims
ſchwarzer W. Nockingham, geritten vom Beſitzer. 5. Lieut. (9. Ul.)
v. Zanſen-Oſtens br. St. Lucky Drop, geritten vom Beſitzer.

2. Graditzer Geſtüts-Preis: Für zwei- und dreijährige
inländiſche Pferde. 80 Einſatz, halb Reugeld, Diſtanz 1200 Meter.
Preis: 1500 A. Dem zweiten Pferde die Hälfte der Einſatz- und
Reugelder. 16 Pferde genannt. 5 erſchienen am Start. 1. Mr.
Milos br. St. Martia 3j. 2. Herrn Jul. Jägers F.-St. Viola 3j.
3. Lieutenant v. Wuthenaus br. St. Nebelkappe Zj.

3. Wellgunde-Hürden-Rennen. Staatspr. 1000 A. Herren
reiten. Für inländiſche Hengſte und Stuten. Diſtanz 2400 Meter. Die
Einſätze und Reugelder zu dem zweiten, zu dem dritten
Pferde. Genannt 11 Pferde, es liefen nur 2. Sieger: Herrn Lieut.
(L.-G.-H.) Graf v. Weſtarps F.-H. Dux, 3jährig, geritten vom Be
ſitzer. 2. Herrn Lieut. (v. 17. Ul.) v. Arnims br. H. Spielmann,
geritten vom Beſitzer, brach nach kurzem Rennen wiederholt au
der Bahn.

4. Jungfern-Flach-Nennen. Preis des Magdeburger
Reiter-Vereins 600 davon 500 A. dem erſten, 50 A. dem
weiten, 30 A. dem dritten, 20 A. dem vierten Pferde. Herren-
keiten. Für Pferde aller Länder. Diſtanz 2400 Meter. 23 Pferde

genannt. Es liefen 7 Pferde. Sieger: 1. Mr. Milo's br. H.
Gezenguz. 2. Herrn Schmidt v. Johnſen's br. St. Loves. 3. Haupt
mann (10. Art.) v. Sandrart's dbr. Quinta, geritten vom Beſitzer.

Lieut. (19. Huſ.) v. d. Deckens II. br. W. Motto, geritten vom
eſitzer.

5. Landwirthſchaftliches Rennen. Für Pferde im Beſitze und
geritten von Gutspächtern, Jnſpektoren, Verwaltern und Kleingrund-
beſitzern der Provinz Sachſen. Pferde von Offizieren ausgeſchloſſen.
Es liefen 6 Pferde. Sieger: 1. Pflug-Magdeburg-Sudenburg,
2. Scharfing-Oldenſtedt.

6. Magdeburger Steeple-Chaſe. Preis der Stadt
Magdeburg 1200 Ac, davon 900 c. dem erſten, 150 dem
zweiten, 100 c. dem dritten, 50 A. dem vierten Pferde Handicap.
Herrenreiten. Für inländiſche und öſterreich- ungariſche Pferde.
Diſtanz 3000 Meter. Genannt ſind 17 Pferde. Es liefen 3.
Sieger 1. Hptm. (10. Art.) v. Sandrarts ſchw. H., Both, 4jähr.,
geritten vom Beſitzer. 2. Lieut. (19. Huſ.) v. d. Deckens II. br. H.
Cenſor, geritten vom Beſitzer. 3. Lieut. Graf Schwerin ſtürzte mit
ſeiner br. St. Waldſchnepfe.

Das Rennen war vom beſten Wetter e Während
deſſelben konzertirte die Kapelle des 12. HuſarenRegiments.

Den Sport, ſo weit er mit Vernunft getrieben wird, haben
wir ſtets unterſtützt und gefördert. Ein bedenkliches Zeichen der Zeit
iſt's aber, wenn die Neigungen ſich immer mehr ernſthaften Dingen
und Beſchäftigungen ab und den Sportliebhabereien in unſinniger
Weiſe zuwenden. Bekannten Sportsleuten und Siegern in Regatten,
Wettläufen, Zweirädern u. ſ. w. werden Huldigungen dargebracht,
wie ſich deren die um Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur oder ſonſt um
die Menſchheit verdienten Männer auch nicht von ferne her zu er
freuen haben. Geradezu an Verrücktheit grenzt z. B., ſo ſchreibt die
„Voſſiſche Zeitung und wir können ihr darin nur bei-
pflichten, das Hallo und die Begeiſterung, mit der am
Dienstag in Gießen der „Meiſterruderer von
Deutſchland Herr Rübſamen, bei ſeiner Rückkehr aus
Hamburg empfangen wutde. Ein Gießener Blatt meldet darüber
„Auch Herr Oberbürgermeiſter Gnauth hatte ſich am
Bahnhof eingefunden, um als erſter Vertreter der Stadt den Meiſter
ruderer von Deutſchland zu begrüßen. Als der Zug in den Bahn-
hof einlief, erſchollen lebhafte Rufe „Hipp Hipp Hurrah“, die Mi-
litärkapelle intonirte den Rudermarſch und als der Zug ſtillſtand,
drängte ſich alles an das Kupee heran und jeder bemühte ſich, dem
Sieger zuerſt die Hand zu drücken. Ueber die Köpfe der dicht ge
ſchaarten Menge hinweg wurde der Meiſterruderer ſchwe bend ge-
tragen, überall mit begeiſterten Hochrufen begrüßt. Vor dem
Bahnhofsgebäude formirten ſich die Mitglieder der Rudergeſellſchaft
zu einem Lampionzug, Rübſamen wurde vom Vorſtande in dieMitte genommen und unter Hurrah durch das von der Menge
gebildete Spalier geführt. Das „Mauſoleum“ drohte zuſammen
zuſtürzen, ſo viel Menſchen hatten ſich an demſelben poſtirt, und
als der Zug hier paſſirte, brach die Menge in nicht endenwollende
Hochrufe aus. Alle Straßen, welche der Zug paſſirte, hatten
reichen Flaggenſchmuck angelegt, Seltersweg, Kreuzplatz und
Mäusburg erſtrahlten im hellen Lichterglanze. Beſonders ſchön
war der Kreuzplatz und die Mäusburg illuminirt, wo bengaliſche
Flammen die Dunkelheit verbannten und den benachbarten Häuſern
ein farbenprächtiges Bild verliehen. Unter den Klängen des Ruder-
marſches wurden hier Raketen und Feuerwerk abgebrannt und dem
Meiſterruderer von Deutſchland, der ſich zur Begrüßung ſeiner Ange-
hörigen in das Nollſche Haus begeben hatte, r ſtürmiſche
Ovationen dargebracht.“ Sind das nicht bereits erſte Anzeichen eines
fortſchreitenden Verfalls

e

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Des Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

e Aus dem Saalkreiſe, 22. Juli. (Erntebericht.) Der
Roggenſchnitt iſt nunmehr in alle Feldmarken hieſiger Gegend
in Angriff genommen worden, zum Theil ſchon über die Hälfte
vollendet. Die Arbeit iſt diesmal eine ziemlich ſchwierige, da der
Roggen ſich nicht „gelagert“ hat und bei ſeiner enormen Länge
ſowohl das Mähen als das Abraffen erſchwert. Das Reſultat der
Ernte iſt ſehr zufriedenſtellend, ſowohl hinſichtlich des Körner als
auch des Strohertrags. In manchen Ortſchaften hat man bereits
Roggen eingefahren und unter Dach und Fach gebracht. Hin und
wieder iſt auch ſchon manches Gerſtenſtroh der Senſen des Schnitters
zum Opfer gefallen; auch die andern Getreidearten dürften nicht lange
mehr auf ſich warten laſſen.

Bitterfeld, 21. Juli. (Unglücksfälle.) Auf dem Neu
bau der chemiſchen Fabrik „Elektron“ ſtürzte geſtern Morgen beim
Einlegen eines Balkens der 19jährige elternloſe Arbeiter, ein Zimmer-
mann aus Dullendorf bei Bunzlau, Namens Paul Scholtz, drei
Stock hoch herunter auf das untere Kellergewölbe, wobei der Unglück
liche das Genick brach und ſofort ſeinen Geiſt aufgab. Er wurde
in der Todtenkammer des hieſigen Kreiskrankenhauſes untergebracht
und heute ſchon unter Theilnahme aller ſeiner Arbeitskollegen be
erdigt. Wenige Stunden nach dieſem Unglücksfalle fiel einem
anderen dort beſchäftigten Maurer beim Abtragen ein ſtarkes Brett
derart auf den Kopf, daß auch ſeine ſofortige Ueberführung in das
Krankenhaus geſchehen mußte, ſein Zuſtand ſoll ſehr bedenklich ſein.

ch Zörbig, 21. Juli. (Die Einführung) des Herrn
Oberpfarrer und Superintendent Hahn aus Delitzſch findet, ſo
weit bis jetzt feſtſteht, am Sonntag, den 29., und Montag, den 30.

Mts., unter Theilnahme der Herren Geiſtlichen der Ephorie
Brehna, der Lehrerſchaft, der Kirchenbeamten und zahlreicher Ge
meindemitglieder durch den Oberhirten der Provinz in hieſiger
Kirche ſtatt.

Cölleda, 21. Juli. (Stuten und Fohlenſchau.)
In immer weiteren Kreiſen regt ſich das Jntereſſe für Landwirthſchaft
und Viehzucht in erfreulicher Weiſe. Ein beredtes Zeugniß hiervon
giebt die vom Land wirthſchaftlichen Vereine „an der
Schmücke“ im hieſigen Schützenhausgarten heute veranſtaltete
Stuten und Fohlenſchau, die einen über Erwarten ſtarken
Beſuch und eine ganz vorzügliche Beſchickung aufzuweiſen hatte. Die
86 Ausſteller hatten 17 einjährige, 14 zweijährige Stutfüllen,
18 dreijährige und 88 ältere Stuten zur Schau geſtellt, und außerdem
wurden noch 7 herrliche Deckhengſte und 19 Saugfüllen vorgeführt.
Bei dem herrlichſten Wetter wurde die Schau um 10 Uhr Vor-
mittags eröffnet. Als Preisrichter fungirten die Herren Oekonomierath
Wagner aus Jngersleben, Domänenrath Loth aus Wanders-
leben, Oberamtmann Jordan aus Gerode und Amtmann Reuter
aus Erfurt. Der Kgl. Geſtütsdirektor Major von Branconi
zu Creuz bei Halle war leider am Erſcheinen verhindert. An
Preiſen wurden 40 Freideckſcheine für Stuten über 3 Jahre und
ältere, welche ſchon zur Zucht benutzt waren, ſvertheilt, außerdem 6
Preiſe je 2 von 30, 20 und 10 c und zahlreiche Freideckſcheine für
2jährige Stutfüllen; 6 Preiſe je 2 von 30, 20 und 10 A. für ein
jährige Stutfüllen und viele ehrende Anerkennungen. Dazu iſt von
der Regierung für die beſte Geſammtleiſtung auf dem Gebiete der
Pferdezucht ein namhafter Preis in Ausſicht geſtellt. Dieſe Schau
war im ſchattigen Schützengarten vorzüglich geordnet. Der Ein
trittspreis betrug 30 für Nichtmitglieder, und der ſehr überſichtlich
ausgefertigte Katalog orientirte ſehr ſchnell und war ein willkommener
Führer. Die ganze ſehr wohlgelungene Veranſtaltung zeugt von
dem glänzenden Erfolge, mit dem Umſicht und Pflege auch auf
dieſem Gebiete gelohnt wird und iſt der Empfehlung auch in
weiteren Kreiſen werth.

V Eiösleben, 22. Juli. (Waſſer in den Schächten.
Erder ſchütterungen. Stadtgärtner.) Jedenfalls

in Folge eines erneuten Durchbruchs iſt das Waſſer der Teufe im
Salzigen See wieder ganz plötzlich um einige Meter gefallen. Gleich
zeitig hat ſich in den hieſigen Schächten wieder ſo viel Waſſer ein
geſtellt, daß die Pumpen die Mengen nicht ſogleich zu bewältigen
vermögen, wohl ein Beweis dafür, daß See und Schächte in direkter
Verbindung ſtehen. Jn den letzten Tagen waren wieder verſchie
dene Erdſtöße, theils leichterer Art, theils aber auch in intenſiverer
Stärke bemerkbar und zwar nicht nur in der am meiſten betroffenen
Zei ſingſtraße, wo gerade die letzten Erſchütterungen weniger deutlich
wahrgenommen ſein ſollen, ſondern auch in den benachbarten Straßen
ſelbſt bis in die Unterſtadt ſind die Detonationen bemerkbar geweſen.

Mit dem 1. Oktober tritt der hieſige Stadtgärtner und Friedhofs
wärter in den wohlverdienten Ruheſtand. Die beiden Aemter ſollen
in Zukunft von einander getrennt beſetzt werden. Meldungen und
Bewerbungen zu den beiden Stellen laufen ſchon jetzt in großer
Menge auf hieſigem Rathhauſe ein.

S Querfurt, 22. Juli. (Unglücksfall.) Heute Vor
mittag gegen 10 Uhr hat ſich hier ein Unglücksfall ereignet. Als
Dr. Kämpfer aus Oberröblingen a. S. mit ſeinem Geſchirr die
Nebraer Straße hinabfuhr, wurde das Pferd ſcheu und ging durch.
In der Tränkſtraße prallte der Wagen gegen das Trottoir, und Dr.g. ſowie der Kutſcher wurden herausgeſchleudert. Dabei iſt der
Kutſcher ſehr ſchwer am Kopfe verletzt worden und mußte beſinnungs
los in das nächſte Haus gebracht werden. Dr. K. kam mit einigen
leichten Verletzungen davon. Das Pferd jagte in vollem Galopp
mit dem Wagen weiter und ſtürmte auf den offenſtehenden Laden
des Kaufmanns Weiß zu. Hier fiel es vor der Ladenthür hin und
zog ſich mehrere Wunden zu. Durch den Anprall des Pferdes wurde
die Ladenthür zertrümmert.

X Querfurt, 21. Juli. (Waſſerleitung.) Wie wir
vernehmen, iſt vom Landrath Herrn Bötticher der Plan einer
Waſſerleitung der Ortſchaften um Gleinga, der im vorigen Jahre
wegen der hohen Koſten nicht zur Ausführung gelangte, neuerdings
wieder aufgenommen worden, weil die fortdauernde Trockenheit die
Beſchaffung von ausreichendem gutem Trink- und Wirthſchaftswaſſer
von Neuem durchaus nothwendig erſcheinen ließ. Seit Jahren ſind
nun bereits die Teiche ausgetrocknet, die Brunnen in ihrem Waſſer
ſtande immer mehr zurückgegangen und die Beſitzer genöthigt, Jahr
ein, Jahr aus mit ihren Geſpannen das Waſſer weit herholen zu
zu laſſen. Da ſich nun jetzt Gelegenheit bot, ein etwa um die Hälfte
billigeres Projekt durch die Sachſenburger Maſchinenfabrik unter Be
der bekannten ſehr ergiebigen Geiſelquelle bei St. Micheln zu er

r ſo wurde heute vom Landrath mit den Gemeinden Gleina,
lUlbersroda, Schnellroda, Jüdendorf unter Zuziehung

des techniſchen Vertreters der genannten Firma eingehend verhandelt
und überall einſtimmige Beſchlüſſe der betreffenden Gemeinden
hinſichtlich des Baues einer Waſſerleitung nach Maßgabe der vor
gelegten Projektes erzielt. Hiernach wird Gleina eventuell mit An-
ſchluß von Baumersroda ſein Waſſer den Quellen des Unſtrut
entnehmen, während die Gemeinden Albersroda, Schnellroda und
Jüdendorf die Geiſelquelle benutzen. Der Koſtenpunkt beläuft ſich
für das letztere Projekt auf ca. 60 000 für das erſtere auf etwa
36 000 einſchließlich Baumersroda auf ca. 50 000 Die Provinz
und die Landfeuerſozietät werden dem Vernehmen nach nicht uner
hebliche Beiträge leiſten, ſodaß die Koſten ſehr mäßige ſein dürften
im Vergleich zu der Wohlthat, welche den Gemeinden durch die An-
lage in wirthſchaftlicher und ſanitärer Beziehung erwieſen wird. Mit
dem Bau der Waſſerleitung ſoll womöglich noch in dieſem Jahre
begonnen werden.

ra- Erfurt, 21. Juli. Thüringer Gewerbe und
Jnduſtrie-Ausſtellung.) Der Ausſtellungsbeſuch hält ſich
konſtant auf der bisherigen anſehnlichen Höhe, beſonders ſind es die
landwirthſchaftlichen und gewerblichen Vereine, welche in eorpore oft
ans ſehr weiter Entfernung herbeieilen, um ſich an den tauſend-
fältigen Sehens würdigkeiten der Erſten Thüringer Ausſtellung zu er
bauen. Für die begonnene Reiſezeit ſteht ebenfalls ein ſehr reger
Beſuch in Ausſicht, der ſich am Tage des großen Handwerker
feſt es (30. Juli) ins Ungemeſſene ſteigern dürfte. Das Feſt iſt
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deſtimmt, einen hütmiſhen Erfurter Volksbrauch neu zu beleben
und ihn dem gärzlichen Vergeſſen zu entreißen es bildet die Er
innerung an eine glorreiche Waffenthat der Gewerkſchaften des alten
Erfurt, die, als der neugewählte Kaiſer Rudolf von Habsburg zur
Berennung der Raubburgen ne qwzeg voll heißwallender
Kampfesluſt herbeieilten und dem Kaiſer den e erſtreiten halfen.
Den Tag ſchließen Spiele und Aufzüge auf dem Ausſtellungsplatze.
Am 4. Auguſt beginnen die Konzerte des öſterreichiſchen Regiments
vrcheſters unter Kapellmeiſter Ziehrer's Leitung und am 15. Auguſt

wird die Internationale Ausſtellung für Amateur-
Photographie eröffnet, welche ſehr viel des Jntereſſanten er
warten läßt.

8 Erfurt, 22. Juli. (Verſchiedenes.) Die bevor
ſtehenden Verſetzungen von Eiſenbahnbeamten an-
iäßlich der Umgeſtaltung von Eiſenbahndirektionen
peſchäftigt beſonders die hieſigen Hausbeſitzer begreiflicher Weiſe
ſehr lebhaft. Wie aus allerbeſter Quelle verlautet, ſind bezüg-
liche Verfügungen der Oberbehörde noch nicht eingegangen, dagegen
haben mehrere Mitglieder der hieſigen Direktion vom Miniſter direkt
die Mittheilung erhalten, daß ihre Verſetzung zu einer anderen Direktion
in Ausſicht genommen ſei. Es kommen allerdings nur etwa vier
Direktionsmitglieder in Frage, von denen einige zur neuen Direktion
nach Halle verſetzt werden ſollen. Der Umfang des hieſigen
Direktionsbezirks geht von 1900 auf etwa 1300 Kilometer (nicht 1000)
zurück, dagegen kommen einige der neu zu ſchaffenden ſelbſtſtändigen
Abtheilungen nach Erfurt, ſo daß die Zahl der geringen Beamten,
welche Erfurt verlaſſen werden, keine allzu große ſein wird. Vor
Anfang September iſt übrigens eine endgütige Entſcheidung in dieſer
Angelegenheit nicht zu erwarten. Der Bezirksausſchuß
für den Regierungsbezirk Erfurt hat die Eröffnung der die s-

auf Rebhühner und Wachteln
20. Auguſt, auf Auer-, Birk- und Haſel-

wild, ſowie auf Haſen auf den 15. September
feſtgeſtellt. Der Staatsminiſter von Strenge aus
Gotha beſuchte vorgeſtern abermals den Ausſtellungsplatz. Der
hieſi e e Gewerbeverein hatte in ſeiner Hauptverſammlung
vom 18. Juni den Erlaß eines Preisausſchreibens für
die Ausſtellung beſchloſſen und zwar 1) für eine einfache Möbel
Ausſtattung im Werthe von höchſtens 1000 einen Preis von
200 und eine Ehrengabe, 2) für ein Vorgartengitter einen
e von 100 und eine Ehrengabe 3) für einen Einbanb einen

reis von 50 und eine Ehrengabe. Auf dieſes Ausſchreiben ſind
20 Anmeldungen eingelaufen. Die Submiſſionen
liefern nach wie vor überraſchende Ergebniſſe. So hatte eine hieſige
Behörde den Anſtrich eines Dienſtgebäudes ausgeſchrieben. Die an
zuſtreichende Fläche betrug 950) Quadratmeter, und die Arbeit
wurde einem hieſigen Maler als dem Mindeſtfordernden für 4200
zugeſchlagen. Die Forderungen der übrigen Maler waren weit höher.
So hatte der Nächſtbilligſte 7600 C. angeſetzt. Daß bei einem der
artigen raſenden Konkurtenzkampfe der gerühmte goldene Boden des
Handwerks immer mehr verſchwindet, liegt auf der Hand.

Defſſau, 21. Juli. (Das Direktorium des land-
wirthſchaftlichen Centralvereins für Anhalt.)
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, an den Reichskanzler
Grafen Caprivieine Eingabe zu richten um Ergreifung
von Maaßnahmen gegen den von den Vereinigten Staaten Amerikas
geplanten Zuckerſchutz zoll, durch deſſen Einführung insbeſon
dere auch die Zuckerinduſtrie Anhalts reſp. die Zuckerrüben bauende
anhaltiſche Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt werden würde.

jährigen Jagd
auf den

F Gotha, 21. Juli. (Großes Aufſehen) erregt in unſerer
Stadt die plötzlich erfolgte Verhaftung des Güteragenten St. Er
wurde im vergangenen Jahre von dem Verdacht, eine verbrecheriſche
That begangen z haben, nur durch den Meineid ſeiner Haushälterin
freigeſprochen. Alß er nun vorgeſtern mit dieſer Haushälterin in
Streit gerieth, die mit ihrer ſofortigen Entlaſſung endete, wurde die
Perſon ſo aufgebracht, daß ſie, um ſich an ihrem Herrn zu rächen,
ſich ſelbſt an Gerichtsſtelle des Meineides bezichtigte, wodurch die
Verhaftung ihres früheren Herrn erfolgte.

a Arnſtadt, 22. Juli. Wiedergefunden. Stellen
wechſel. Turnfeſt.) Seit dem I. Juli wurde, wie bereits
emeldet, der achtzehnjährige Otto Klauer, Sohn des hieſigenKaufmanns Klauer vermißt. Alle Nachforſchungen blieben lange

vergebens, und die Eltern befanden ſich in banger Sorge. Da wurden
in den letzten Tagen von Ludwigsburg aus die Angehörigen hier
benachrichtigt, daß der Vermißte dort von der Polizei angehalten
worden ſei. Der Bruder hat ihn ſofort abgeholt und nach hier ge
bracht. Der Flüchtling leidet an hochgradiger Nervoſität. Der ſeit
Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthauſes angeſtellt geweſene, ſehr
tüchtige Schlachthausdirektor Traut hat freiwillig ſeine Stelle wieder
aufgegeben und iſt nach Kranichfeld als Bezirksthierarzt über eſtedelt.Der Mitteldeutſche Turngau wird am 19. Auguſt ſein
diesjähriges Gauturnfeſt hier abhalten es hahen ſich 800 bis
1000 Turner angemeldet.

Caſſel, 21. Juli. (Erſatzwahl zum Abgeord-
netenhauſe.) Der Regierungspräſident hat eine Bekanntmachung
erlaſſen, wonach die Abgeordnetenhaus-Erſatzwahl für den zum vor
tragenden Rath im Miniſterium ernannten Landrath Lo tz, im Wahl
kreiſe Marburg auf den 2. Auguſt anberaumt wird.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 21. Juli. Die Börſe war animirt, Provinzkauf-
ordres ſteigerten beſonders beide Kredit, Staatsbahn, Elbethalbahn,
Böhm. Nord, Weſtbahn und Buſchtiehrader Aktien, dagegen Renten
und MontanPapiere weniger lebhaft, Türkenlooſe gefragt, Valuta
ſtagnirend; der Schluß war auf Wochenſchluß-Realiſtrungen ruhiger.

Paris, 21. Juli. An der heutigen Börſe war bei ſchwer-
fälligem Geſchäft feſte Geſammttendenz, nur Rio Tinto matt auf
amerikaniſche Kupferberichte, dagegen HuanchacaMine weiter ſteigend.
Große Nachfrage für türkiſche Werthe, Türkenlooſe weiter hauſſi-
rend. Anlagewerthe begehrt, beſonders Egypter, Portugieſen höher.

New-Vork, 21. Juli. Die heutige Fondsbörſe verlief
in gedrückter Haltung, welche hauptſächlich durch umlaufende Gerüchte
hervorgerufen wurde, daß bei der Atchiſon Topeka u. Santa Fé
Geſellſchaft ganz erhebliche Unregelmäßigkeiten entdeckt worden ſind,
welche möglicherweiſe den Betrag von 8000 000 Dollars erreichen
dürften. Der Tages- Umſatz betrug 24 000 Aktien.

1893,94er Abſchlüſſe von AktienZuckerfabriken. Die
Zuckerfabrik zu KleinPaſchleb en vereinnahmte auf Waarenconto
477 375 A. und an Rückſtänden u. ſ. w. 12 983 Dagegen er-
forderten die geſammten Unkoſten, einſchließlich Landſchaft, 603 340
Mark, ſo daß nach Ausſchüttung der Rücklage von 32 945 noch
80027 Unterbilanz bleiben bei einem Aktienkapitale von 403 500
Mark. Die Zuckerfabrik zu Königslutter erzielte für Zucker
808 184 und fur Melaſſe 29325 zuſammen 837 509
Davon Rübengelder und VBetriebskoſten 599,709 und Ab-
ſchreibungen 26 766 bleiben 211 033 A. Reingewinn bei einem
Aktienkapitale von nur 240 000 Die Bilanz verzeichnet bereits
einen Reſervefonds von 150 000 A. außerdem iſt noch ein Gewinn
vortrag von 24 073 aus 1892/93 vorhanden. Die Bilanz der
Zuckerfabrik Holzminden ſchließt per 31. März er. mit einem
Fehlbetrage von 24636 c. Die Geſ. hat 344 400 c. Aktien,
784 489 Stammprioritäten und 361 344 c. Anleiheſcheine aus-
S Bei der Zuckerfabrik Delitzſch erbrachten Zucker und

elaſſe 1431 542 Schnitzel 12 692 A. und Ackerbau 1678
zuſammen 1 445 912 Dagegen erforderten 13 Betriebskonten
1204 308 und Abſchreibungen 90 048 AC, ſo daß ein Reingewinn
von 151556 A. reſultirt. Die Dividende auf 900 000 Aktien
kapital beträgt 5 Die Bilanz der Zuckerfabrik Dinklar
Aktienkapital 297 600 per 31. März er. ſchließt mit 46 999

eingewinn.
Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, daß beabſichtigt wird, in

der am heutigen Montage ſtattfindenden Beirathsſitzung des
Kohlenſyndikats für das dritte Quartal die Beibehaltung der fünf
prozentigen Umlage zu beſchließen, mit der Ausſicht auf eine möglichſt
ſpätere Ermäßigung. Ferner ſei die Erhöhung des Preiſes für För
derkohlen von 8,50 auf 9 A. beabſichtigt.

Sagtenſtand in Preußen um die Mitte des Monats
Juli 1894. Nach der im Königljchen Statiſtiſchen Bureau zuſam-
mengeſtellten Ueberſicht berechtigte um die Mitte des Monats Juli
der Stand der Saaten zu folgenden Erwartungen (Nr. 1 bedeutet
eine ſehr gute, Nr. 2 eine gute, Nr. 3 eine mittlere, durchſchnittliche,
Nr. 4 eine geringe, Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte); Winterweizen 2,7,
Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2, Sommerſpelz 2, Winterroggen
2,5, Sommerroggen 2,7, Sommergerſte 2,3, Hafer 2,3, Erbſen
2,4, Kartoffeln 2,7, Klee 3,1, Wieſen 2,5.

Die Ernteausſichten haben ſich, wie die Statiſtiſche Kor reſpon
denz hierzu bemerkt, beſſer geſtaltet, als nach den Juniberichten er
wartet werden konnte. Die Ende vorigen Monats eingetretene warme
Witterung, welche bisher angehalten, übte, da der Boden durch den
inzwiſchen reichlich gefallenen Regen auch genügend Feuchtigkeit hatte,
auf den Stand der Saaten einen günſtigen Einfluß aus, ſo daß
viele Schäden, die durch die Kälte im Juni entſtanden waren, wie
der ausgeglichen wurden. Ueber zu geringe Niederſchläge kommen
nur wenige Klagen.

Was die einzelnen Fruchtarten anlangt, ſo trat bei dem
Winter- und Sommerweizen in einzelnen Bezirken keine

Beſſerung, vielmehr eine nicht unweſentliche Verſchlechterung ein.
Alle hier in Betrachte kommenden Bericht mit Ausnahme einer ver
ſchwindend kleinen Anzahl, melden, daß der Weizen unter Roſt zu
leiden hat, der theilweiſe Stengel und Aehren befällt. Vielfach iſt
derſelbe auch mit dem ſogenannten Schmielengraſe durchwachſen und
wird durch Maden, Heſſen- und Frittfliegen geſchädigt. Beſonders
ungünſtig ſtehen die Weizenfelder in der Provinz Poſen, wie das
auch ſchon nach den Juniberichten zu befürchten war.

Mit dem Mähen des Roggens iſt in den meiſten Bezirken
der Anfang gemacht, wo dies noch nicht geſchehen, ſteht der Schnitt
unmittelbar bevor. Während die Strohernte gute Ausſichten bietet,
wird der Körnerertrag den gehegten Hoffnungen nicht ganz ent-
ſprechen. In Folge von Froſtſchäden, ſchlechter Blüthezeit und
en haben die Aehren ſchlecht angeſetzt und ſind lückenhaft ge

ieben.Bezüglich der Sommerung lauten die Berichte ungleich
günſtiger. Das fruchtbare Wetter der letzten Wochen iſt derſelben
ſehr zu Statten gekommen und hat manchen Schaden wieder zu be
ſeitigen vermocht. Die Sommergerſte, die hier und da Roſt
zeigt, verſpricht trotzdem allgemein eine zufriedenſtellende Ernte.

Der Hafer iſt zwar meiſt kurz im Stroh geblieben, doch ſcheint
das Unkraut, welches ihn nach dem letzten Bericht in vielen Gegenden
zu erſticken drohte, nicht in dem Maße ſchädigend gewirkt zu haben,
wie man befürchtete. Jn einzelnen Bezirken findet ſich Flugbrand
h pbrand) beſonders wird hierüber in der Provinz Schleſien
geklagt.

Bei den Erbſen, der einzigen Fruchtart, bei der außer beim
Spelz nach dem letzten Berichte eine Beſſerung gegen den Stand im
Mai zu verzeichnen war, ſcheint inzwiſchen ein ergiebiger Ertragdadurch in n eſtellt zu ſein, daß ſie faſt ausnahmslos von
Mehlthau befallen ſind. In Folge deſſen wird befürchtet, daß die
ſelben trotz guten Standes und ausgezeichneter Blüthe wenig Frucht
anſetzen werden.

Die Kartoffeln find vielfach lückenhaft aufgegangen, da in

Folge der Näſſe das Saatgut verfaulte. Ein günſtiger Ertrag wird
bis jetzt bei dieſer Frucht nicht erwartet.

Bei dem anhaltend feuchten und warmen Wetter verſpricht der
zweite Schnitt Klee beſſer zu werden und berechtigt zu guten Hoff
nungen. Der im Frühjahr geſäte Klee gedeiht ganz vorzüglich. Die
Heuernte iſt beſſer verlaufen, als nach dem Junibericht gehofft
werden konnte. In den öſtlichen Bezirken iſt das Heu größtentheils,
wenigſtens die zweite Hälfte, gut eingebracht worden. Jn den weſt
lichen Landestheilen war der Ertrag nach Menge und Güte durch
aus zufriedenſtellend. Der zweite Schnitt verſpricht einen vollen Ertrag.

Der Saateuſtand in Bayern war um die Mitte des Mo
nats Juli günſtig. Winterweizen 1,89, Sommerweizen 2,28, Winter
roggen 1,81, Sommerrogen 2,15, Gerſte 2, Hafer 2,08, Kartoffeln
2,33, Futterrüben 2,07, Wieſen 1,88, Hopfen 2,22, Tabak 1,86.
Wie die ſtaatliche Hagelverſicherung feſtgeſtellt hat, iſt in
a Jahre bis jetzt ein Sechſtel aller bayriſchen Gemeinden ver
hagelt.

WebereiJnduſtrie. Aus Gera wird dem „Berl. Loc.
Anz.“ geſchrieben Die Lage der hieſigen Webereien hat ſich in
den letzten Wochen wenig verändert. In den Etabliſſements, wo in
der Hauptſache Damenſtoffe gefertigt werden, hat man theilweiſe
noch mit den Stammordres für den Winter, zum Theil auch mit
den Nachordres zu thun. Jn der Herrenſtofffabrikation liegen bereits
kleine Probeaufträge für das Frühjahr 1895 auf MelangeCoatings
u. ſ. w. vor. Es läßt ſich auch jetzt wieder konſtatiren, daß die
Fabriken, welche ſich der Herrenſtofffabrikation befleißigen, ſtetig ſich
vermehren. Leider iſt dabei der Umſatz nicht derart gewachſen, daß
alle dieſe Fabriken hinreichende Beſchäftigung hätten. Von verſchie-
denen Seiken iſt bereits früher darauf n worden, daß
künftig einmal die Herrenſtoffe den Hauptfabrikationszweig unſerer
Textilinduſtrie bilden und die Fabrikation von Damenſtoffen ſehr in
den Hintergrund drängen werden. Bevor dies eintritt, mag aller
dings noch manches Jahr ins Land gehen. Zu wünſchen iſt es, daß
die Greiz-Gerager Damen und Herrenſtoffe fortgeſetzt in derſelben
ſoliden Weiſe hergeſtellt werden wie bisher, damit ſie den Markt zu
behaupten in der Lage ſind. Bedauerlicher Weiſe fabriziren ſächſiſche
Fabrikanten Geraer Herrenartikel in geringer Qualität, ſuchen ſie als
gute Geraer Herrenſtoffe an den Mann zu bringen und bereiten
dadurch unſerer Induſtrie ſchweren Schaden. Jn den Muſter-
zeichnereien hat man flott zu thun leider muß zu recht niedrigen
Preiſen gearbeitet werden. Die Concurrenz hat dafür geſorgt, daß
von einem Verdienſte der Muſterzeichner nicht ſehr geſprochen werden
kann. Die Neumuſterung für das Frühjahr wird jedenfalls einen
größeren Umfang annehmen, als man anfänglich glaubte.

Leipziger Börſe vom 21. Juli.

f. j.Pfandbr. d. Sächf. Landw. 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 8

Credit Verein z 99,10 G Div. von 92/93 10 4 165,00 G
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A. 4 163,00 G

CreditVerein 3 99,10 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,25 GGewſch. von 59/67 (ev.). 4 98,50 G

d von Er (ev.) 4 Go. von Je 2550 S Buſdtiehrader do. 42, 102,00 Gdo. von 1876 (ev.) 97,50 b GrazKöflacher do. von 7215 97,90 G
Altenburgegeig St. 4199,00 G PragTurnauer do. 56103,50 G

Leipziger Bank. 4 132,25bGedit u. Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119, G Le p 48,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 100,00 G eitz Par. i. Solarölfabrik x
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41, fco. 72,25 G

Div. von 4892 M. 4 Mansfelder Kuxe 0
Magdeburger Börſe vom 21. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 U i 104,10 Gdo. do. 31 a 98,60 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 42
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33 hMagdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk

mit 2090 Einn. 202 150 3700,00Gdo. Hagel-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 V Eimz. 0 45 605,00 Bdo. Lehens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.
25 20

do. Nückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

209 Einz. 4 31 62Actien-Branuerei Neuſtadt- Magdeburg 4 83 9 o 161,00 B
Chennſche Fabrik Buckan Acten 4 6 8 115,50 GDeſſanuer GasAetien. 4 10 roh„Kette“ Elbſchiff-GeſeüfchaftActien z un l nl
Magdeburger Bade- und Waſchanftalt. 4 4 32do. Bergwerts-St.-P. -Actien 4 33 20do. StraßenbahnActien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 4 24 14Zucker Liquidat.KaſſeActien 4 5 522 105,50 BMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 sdo. do. St. Prior. X 0
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Marktberichte.
Haumburg, 21. Juli Oelkuchen- Markt. Original

bericht der Hall. Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.)
Die vergangene Woche iſt ſtill verlaufen. Allgemeine Lebloſigkeit im
Geſchäfte iſt ihr Charakter geweſen. Wo ſich einige Nachfrage einge
ſtellt hat, hat ſie ſich meiſt auf Herbſt- und WinterLieferung bezogen.
Für LokoWaare iſt der Bedorf außerordentlich gering geweſen. Der
geringen Nachfrage ſteht eine gewiſſe Zurückhaltung der Fabrikanten
gegenüber, und die Preiſe haben ſich daher auch wenig oder garnicht
geändert. Erdnußkuchen. Trotz der flauen Stimmung ſpricht
man doch in Marſeille, dem Hauptſtapelplatze für dieſen Artikel, von
recht bedeutenden Abladungen. Eine Folge davon iſt, daß die
Fabrikanten eine abwartende Stellung einnehmen und die Preiſe
möglichſt zu behaupten ſuchen. Obs ihnen gelingen wird, darüber
läßt ſich jetzt noch kein Urtheil fällen. In unſeren Markten hat man

Herbſt und WinterMonate beſſere Meinung, während Loko
are billig angeboten wird. Wir notiren 118--158 für

1000 kg ab Hamburg, je nach Qualität. Baum-
wollſaatkuchen und -Mehl. Die Fabrikanten in Amerika
ſind noch immer ſehr zurückhaltend. Die Strikes haben auch ein gut
Theil dazu beigetragen, daß man jetzt wenig Neigung zeigt, größere
Abſchlüſſe zu machen. Die Zufuhren von LokoWaare haben ſich
verringert. Wir notiren für hochprozentige Texas
Waare 121 135 für 1000 kg ab Hamburg. Cocos-
kuchen. Dieſer Artikel hat die lebhafteſte Nachfrage aufzuweiſen,
da aber auch die Produktion hinreichend zu ſein ſcheint, ſind die
Preiſe bisher nicht beeinflußt worden. Wir notiren 115-138
Mark für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind in
der vergangenen Woche wenig begehrt, die Preiſe blieben unver
ändert. ir notiren 102-105 A. für 1000 kg ab Ham-
burg. Leinſaatkuchen. Für inländiſche Waare iſt man,
wenn auch ohne beſonderen Grund, ziemlich feſt geſtimmt, dagegen
ſcheint man im Auslande von den hohen Forderungen herunter zu
kommen und jetzt auch den Verhältniſſen entſprechende Preiſe zu
ſtellen. Wir notiren 125--135 A. für 1000 kg ab Har-
burg. Maiskuchen. Die Strikes in Amerika veranlaſſendie Fabrikanten, an höheren Preiſen feſtzuhalten, zum Theil auch
ihre Angebote gänzlich einzuſtellen. Wir notiren 115 120
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die
Rachfrage hat ſich etwas gebeſſert, und die Mühlen haben daher
ihre Forderungen etwas erhöht. Wir notiren 79—85 für
1000 kg ab Hamburg.

Nordhauſen, 22. Juli. Getreidebericht von Wede-
kind u. Co.) Die Rapsernte iſt, wenn auch nicht ſcharf trocken
allenthalben geborgen, doch ſoll der Erdruſch die gehegten Exwar-
tungen nicht erfüllen. Der Roggenſchnitt iſt durchweg im Gange,
indeſſen hemmen die fortwährenden Niederſchläge das Einfahren und
wünſchen die Landleute bald beſtändiges Wetter, damit nicht noch
Auswachs entſteht. Die Gerſte beginnt ſtark zu reifen, während
Hafer und Weizen, ſowie Hackfrüchte das beſte Ausſehen zeigen.
Wir notiren Roggen 130—132 Mk., Weizen 135-139 Mk., Hafer
148 153 Mk., Gerſte 130 140 Mk. Alles per 1000 Kilo netto.

Ecxrfurt, den 21. Juli. G. C. Kühlewein, Getreide,
Hülſenfrüchte, Oelſaaten Mühlenfabrikate. Während der letzten acht
Tage war unbeſtändige, kühlere Witterung vorherrſchend, ſo daß für
die herannahende vielverſprechende Ernte Trockenheit und Wärine
erwünſcht wird. Der Verkehr im Getreidegeſchäft bewegte ſich bei
nachgebenden Preiſen für Brotfrüchte innerhalb beſcheidener Grenzen.

Weizen 135—142 Roggen 126-130 Gerſte Hafer
145 160 Raps 190-200 A. per 1000 Klg. Erbſen, gelb u.
rün 14-17,00 Victoriaerbſen 17,50——20,00 Linſen 15
is 35 Ac., Vohnen, weiß 14,50-—17 Ac, Feldbohnen Wicken

per 100 Kilogr.
Leipzig, den 21. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu

mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto flau,
inländiſcher 130 140 bez. Brf. ausländ. 136--146 Bf. Roggen
per 1000 kg netto matt, inländ. alter 120—125 bez. Brf. ausländ.
123 125 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte
Mahl und Futterwaare 100--105 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 c. bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 C. bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto, inländ. alter u. neuer 138-148 bez. Br. aus
fändiſcher 133 146 bez. Br. Mais per 1000 kg netto, amerikan.
112 114 bez. Brf., Donau 102--105 bez. Br. Wicken per 1000 kg
netto loco 200-—220 A. Erbſen per 1000 kg netto loco große 165
bis 190, do. kleine 155--165 do. Futter 140—150. Bohnen per
100 kg netto loco 15—-18 bez. U. Br. Oelſaat per 1000 kg
netto Raps trockner 190-—198 bez. Geld. Rapskuchen per 100 kg
netto 11--11,50 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß matt, flüſſiges 45,25 Brf., gefrornes Leinöl per 100 kg
netto ohne Faß 50—51. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß
nach Qualität 110-142 bez., do. roth nach Qual. 120--140 bez.,
do. ſchwed. nach Qual. 120—150. Außerdem wurden notirt nach
den Angaben der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per
10 000 LiterProcent ohne Faß mit 50 A. Verbrauchsabgabe 51,40
Geld, mit 70 Verbrauchsabgabe 31,70 A. Geld. Dienstag,
17. Juli mit 50 Verbrauchsabgabe 51,40 c. Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe 31,70 Mark Geld.

Eisleben, 21. Juli. Weizen 12,00--12,80 Mk. Roggen
11,80 12,10 Mk. Gerſte bis Mark, Hafer 14,20 bis
15,00 Mark, Erbſen Mark, Speiſebohnen 15--17 Mark, Linſen
20-—-30 Mk., Kartoffeln (neue) 7—-8 Mk., Richtſtroh 6,00-—6,50 Mk.,
Krummſtroh 4,50-—-5,50 Mark Heu 6,00--6,50 Mark pro 100 Ko.

Cöthen, 21. Juli. Weizen, glatter engl. 130--140 Mk.,
Rauhweizen 128 135 Mk., Roggen 120—125 Mk., Gerſte 110 bis
180 Mk., Hafer 140--160 Mk., Lupinen 130-150 Mk., Mais 105
bis 115 Mk., Erbſen 160--190 Mk., Heu per 100 Ko. 6-10 Mk.,
Stroh per 100 Ko. 2—-4 Mk., Kartoffeln per 100 Ko. 2-3 Mk.

London, 21. Juli. Wollauktion. Preiſe unverändert.

Viehmärkte.
Magdebnrg, den 21. Juli. Auftrieb in der Woche vom 16.

bis zum 21. Juli: 149 Rinder (einſchl. 28 Bullen), 489 Kälber, 376
Schafvieh, 1475 Schweine, darunter 149 Bakonier. Schlußvreiſe
Ochſen Ia. 36——38 IIa. 3235 IIIa. 30--31 Bullen
Ia. 27 51 IIa. 22--26 Kühe Ia. 28--31 IIa. 22-27
Mark, Kälber Ia. 37—-42 IIa. 3136 Schafe 22-—25
Hammel 25—29 Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schweine
51—53 beſte Waare 54 Sauen 45--48 Eber 40--42
Mark, ſchwere Bakonier 45 leichte Bakonier 47 für 50 kg
Schlachtgewicht. Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40--50
Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft. Am Dienstag blieben 50
Schweine und 50 Schafe Reſt; am Schluß der Woche etwa 20
Schweine und 20 Hammel. Tendenz: mittelmäßig. Häute
und Felle (llangklauig mit Horn). Ochſenhäute über 50 kg
28 desgl. unter 50 kg 26 Kuhhäute 17 Bullenhäute 15 4



Kalbfelle (Maſt) 25 4 d. kg Kalbfelle (leichte) 3 c d. Stück,Hammelfelle 1-3 c d. Siück.
Steinbruch, 19. Juli. Tendenz unverändert. Vorrath am

7. Juli 188 664 Stück, am 18. Juli wurden 2538 Stück auf-
getrieben, 2092 Stück abgetrieben demnach verblieb am 19. Juli
ein Stand von 189 110 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41--42 Kr., mittlere von 42—421 Kr., junge
ſchwere von 42-43 Kr., mittlere von 421 43 Kr., leichte von

Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 41—-42 Kr.,
mittlere von 42--43 Kr. leichte von 421 -43 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42--43 Kr., mittlere von 42—43 Kr., leichte
von 41 42 Kr.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 21. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. Loco
unbelebt, Termine wenig verändert, gekündigt 400 Tonnen, Kündigungspreis 135 Mk. bez.,
loco 133--142 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 138 Mk. bez., ſchleſiſcher
Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
Auguſt 135,25 Mt. bez, per September 136-136,25-— 25— 135,5 Mk. bez., per Oktober
1365--136,15--136 25 Mk. bez., per November 137,25— 187 137 Mk. bez.,, per Dezem
ber 137,5-138--137,25 Mk.

„Roggen per 1000 Kilogr. loco ſehr ſtill, Termine flau, geklindigt Tonnen, Kün
digüngspreis Mk., loco 112-120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 117 Mk.
bez inländiſcher guter Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 118--117,25 Mt. bez,
per Oktober 118,--118 Mk. bez., per November 119,25--118,75 Mk. bez., per Dezember
119,75-—119,5 Mt. bez.

Gerſte per 1000 Kg. große und Lleine 92—165 Mk. bez., Futtergerſte 92bis 165 Mk. nach Kuaiſhe bis- S ben
Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine flau, gekündigt Tonnen, Kün

digungspreis Mk. bez., Loco 130——-163 Mt. nach Qualität bez. Lieferungsqualität
133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 131 140 Mk. bez., ſeiner 141--155 Mk.
bez., ſchleſiſcher iittel bis guter 133 142 Mt. bez., ſeiner 143--158 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141 155 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
130-138 Mt. bez., feiner 140- 1560 Mt. bez., er dieſen Monat 135,25 Mt. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 124 Mk. bez., per September 116,75 116 Mt.
bez., per Oktober 115 Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco faſt unverändert, Termine matt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 101--113 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat 98,75 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 100 Mk.
bez., per Oktober Mk. bez., per November Mt. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 20. Jnli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138--140 Mk., Weiß
weizen n Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 130--133 Mk., Rauhweizen 125--131
Mt. Roggen 121--125 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mk., Hafer
130--148 Mt. für 1000 Kg.

Nordhanuſen, 11. Jnli. Weizen 13,25--13,75 Mk., Roggen 12,75--13,10 Mt.
Gerſte 13,00-—14,60 Mk., Hafer 14,00 15,00 Mk.

Leipzig, 21. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher 130--140 Mk. bez.
u. Br., do. ausländ. 136--146 Mk. bez. u. Br., flau. Roggen per 1000 Kg. netto
inländiſcher 120--125 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 123 125 Mk. bez., matt.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mt. nominell, do. Mahl und Futter
waare 100—105 Mk. bez. u. Vr. Hafer netto per 1000 Kg. in ländiſcher 138--148 Mk.
bez. u. Br., do. aus ländiſcher 133--146 Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſch. 112--114 Mt. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 102-—105 Mk. bez.
u. Br., do. ungariſcher

Breslau, 21. Jult, Roggen per Mal Mk., per MaiJunk Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Juli 117,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 21. Juli. Weizen loco matt, 191-135 Mt., per Juli 135,00 Mk.,
JuliAuguſt Mk., per SeptemberOkt. 135,00 Mk. Roggen loco matt, 114—-120 Mk.,
per Juli 119,00 Mk., per Auguſt Mk. per Sept. Oktober 116,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 121--135 Mt.

Köln, 21. Jult. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſtger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Maunheim, 21. Juli. Weizen per Juli 13,50 Mt., per Nov. 18,66 Nk.,
per März 14,25. Roggen per Juli 12,25 Mk., per Nov. 12,00 Mk. per März 12,50 Mk.
T Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,35 k., per März 12,75 Mk. Mais per
Juli 10,15, per Nov. 10,50, per März 10,75.

Hamburg, 21. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 133—138 Mk.
7 Noggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 128--130 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 78--80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 21. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per JultAug.
Gd., Br., per Herbſt 6,90 Gd., 6,92 Br., per Frühjahr 7,24 Gd., 7,26 Br.
Roggen per Herbſt 5,37 Gd., 5,39 Br., per Frühjahr 5,71 Gd., 5,73 Br. Mais per
Juli Auguſt 5.25 Gd. 5,27 Br., per September Oktober 5,37 Gd., 5,39 Br. Hafer
per Herbſt 6,18 Gd., 6,20 Br., per Frühjahr 6,34 Gd., 6,36 Br.

Peſt, 21. Juli. Weizen fiau, per Herbſt 6,68 Gd., 6,69 Br., per Frühjahr
7,04 Gd., 7,50 Br. Roggen per Herbſt 5,05 Gd., 6,06 Br. Hafer per JuliAug.
Gd., Br., per Herbſt 5,87 Gd., 5,88 Br. Mais per Juli Gd.
Br., per Juli-Auguſt 5,11 Gd., 5,12 Br.

Paris, 21. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juli 18,60, per
Auguſt 1s,65, per SeptemberDez. 18,50, per Nov. Febr. 18,66. Roggen ruhig, per
Juli 12,25, per Nov. Febr. 12,25.

18 u r an r v ſyrgrn, a x per e„75, p eptemberDez. 18,65, ov. Febr. 18,70. Roggen ru er Ju12,26, per Nov.Febr. 12,25. e n vis ver g
Amſterdam, 21. Juli. Weizen auf Termine per Juni per November

5. Roggen loco auf Termine per Jult per Auguſtper Oktober 99, per März 103.

London, 21. Juli. An der Küſte 1 Welzenladung angeboten.
New-York, 21. an. (Telegramm). Rother Winterweizen 56 Weizen per

J 56, per Auguſt 56* per September 572 per Dezember 612 Mais per Juli
per Auguſt 47 per September 462/,. Mehl 2,10. Getreidefracht I.
Chicago, 21. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 52,, per Sept. 54 per Dez.

Mais per Sept. 42,.
cker.Zu

Hamburg, 21. Jul. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro
dukt. RNendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,42/,, per Auguſt
11,371 per Oktober 11,87 per Dezember 10,77 RuhigHaris, 21. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 o loco
33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Jult 31,00, per Auguſt
30,87 per September 29,50, per OktoberJanuar 29,62

London, 21. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13/, ruhig, Rüben
Rohzucker loco II ruhigNew York, 20. Jult. Zuger 2u

Kaffee.
Hautburg, 21. Jult. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Jnli

79, per September 751/,, per Dezember 68,, per März 602 Ruhig.
Havre, 21. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegier u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Baifſe.
Havre, 21. Juli. (Schlußbericht.) von J mann, Ziegler u. Co.
good average Santos per Juli 97,00, per September 94,25, per Dezember 85,75.

u

Amſterdam, 21. Juli. JapaKaffee good ordinary 52

Petroleum.
Berlin, 21. Juli. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. rmine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

burg, 21. Juli. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 21. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Ruhig. Loco 4,60 Br.

Stettin, 21. Juli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 21. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 12, bez.

und Br., per Juli 12/, Br., per Auguſt 121, Br., per September Dezember 122/, Sr.
Feſt.

Leipzig, 21. Juli. Spirit o rrr, 10000 hne Faß, mit
21. Juli. ritus (un per iterprozent ohne Faß,Mk. Settrak ha 51,40 Mk. G., do. mit 70 Mk. 31,70 M. 5

Berlin, 21. Juli. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gek. Liter, Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35 bez., per Auguſt 35 bez,
per September 35,6 bez., per Oktober 35,9——36 bez., per November 36,1 36,2 bez., per
Dezember 36,1——36,3 36,2 bez.

Hamburg, 21. Juli. Spiritus ſtill, per JuliAuguſt 182/, Br., per AuguſtSeptember 187 Sr, per September Oktober 191 Br., per Oetober November 191 Br.
50 00 Poſen 21. Juli. Spiritus loco ohne Fas (50er) 49,80, do. loco ohne Faß (70er

Breslau, 21. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Juli 5050, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, do. do.

Stettin, 21. Juli. Spiritus loco unverändert, mit 70 Markt Konſumſteuer 31,00,
per Jult AuguſtSeptember 30,00.

Paris, 21. Juli. Spiritus behauptet, per Juli 31,75, per Auguſt 32,00, per Sep
tember Dezember 32,50, per Jan.April 32,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
M u Leipzig, 21. Juli. Rüböl per 100 Kilogrämm netto ohne Faß 451 Mk. G.,

att.
Berlin, 21, Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matter. Ge

kündigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember45,6 45,5 45,6 bez.

Hamburg, 21. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46.
Köln, 21. Jult. Rüböl loco 48,50, per Junt Br, per Oktober 46,50 Br.
Breslanu, 21. Juli. Rüböl per Juni 46,00, per Oktober 46,00.
Stettin, 21. Juli. Rüböl loco ſtill, per Juli 44,50, per September-Oktober 44,50.
Paris, 21. Juli. Rüböl feſt, per Juli 47,25, per Auguſt 47,25, per September

Dezember 47,00, per Jan.April 48,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 21. Juli. Raps per 1000 gilogramm netto trockener 190--198 Me. bez.

Rapskuchen per 100 Kilogramm netto 11-- II k. Br.
Hamburg, 19. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125-—-155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 19. Juli. Chiliſalpeter 9 h. 81 d. für gewöhnliche, 9 sh. I0, d
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 20. Jull. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
re Mk. bez., Futterwaare 126—145 Mk. nach Qual. feine Victoria Erbſen

Magdeburg, 21. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00-—22,00 Me., Vietoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Kig., Speiſebohnen (weiße) 165,00 32,00 k., Linſene ä Vie. ß s dehfeboy Woete) a S

Berlin, 20. Juli. (A aFtroh, Heu. 16—466 Nr. 6,00 bis

erlint, ich. t3,60 Mk. per 100 K J m AMtob venNordhanfen 21. Juli. Richtſtroh 4,25-—4,50 Mk. Heu 4,60 6,00 M.

Magdeburg, 21. Jull, Richtſtroh 4,00—,00 Mk., Krummſtroh 3,00—4,00 Mgen o 9 chtſtroh ſtroh
Mehl.

Berlin, 21. Juli. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 19,00 17,25 bez., Nr. 0
17,00 15,6 bez. Feine Marken über Aptth bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
15 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. Il 15,75 16,75 bez., Rr. 0 1,50 Mt. höher
als Nr. O und i per 100 Kg. brutto inel, Sack.

Berlin, 21. Juli. (Amtlich) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg, brutto inel.
Sack. Termine ruhig. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Nk.,
per dieſen Monat, per Auguſt und per September 15,35--15,4 bez., per Oktober 15,45
bez., per November bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 13-6,00 Me.
Nordhanufen, 21. Juli. Kartoffeln 3,00-3,20 Mk. für 100 Kg.
Magdeburg, 21. Juli. Eßkartoffeln 6,25——6,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
»Berlin, 26. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1 20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90—1,60 Mk.
Hammelſleiſch 0,90--1,50 Mk, Butter 1,80-—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00-—-4,00 Me.

Nordhaufen, 21. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20-—2,40 Me.
feinſte Gutsbütter 2,70--2,50 Mk., Eier (das Schoch 3,00 3.10 Mk., 1,03-- 1,00 Mt.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräncherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,00 Mk. Kalbfleiſch 90--1,10 Mk.

Leipzig 9 Baumwolle und Woue. get Mk La Plgt
Le 21. Ju Notirungen von Kammzug au eit La ataContrakt tig Mk., Juli 3,8371 Auguſt 80 Mk., September 3,30 Mk.

Oktober 3,321 Mk., November 8,35 Mk., December 8,35 Mk., Januar 3,371 Mt.
FebruarMärz 3,40 Mk., AprilMai 3,40 Mk. Tagesumſatz 25 000 Klg. Ruhig

Bremen, 21. Juli. Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 371 Pfg.
Wolle Umſatz Ballen.

London, 21. Juli. Wollauktion. Preiſe unverändert.
Liverpool, 21. Juli. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Ruthmaßlicher

Umſatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport Ballen.
Liverpool, 21. c Nachmittags. Baumwolle, Umſatz 6000 Ballen, davon für

Speculation und Export 300 Ballen. wyig
Middl. amerik. Lieferungen: Juli Auguſt 355 Käuferpreis, AuguſtSeptember 38

Käuferpreis, SeptemberOktober 37 Käuferpreis, Oktober November 37 Käuferpreis,
November Dezember 3 Käuferpreis, DezemberJanuar 32 Käuferpreis, Januar
Februar 3 Käuferpreis, FebruarMärz 3 d. Käuferpreis,

Metalle.
London, 21. Juli. Silber in Barren 28
Amſterdam, 21. Juli. Bancazinn 41,00.London, 26. Juli. ChiliKupfer 385, Lſtrl., per 8 Monat 309 Lſtrl.
London 20. Juli. Blei ſpan. 97/10 Lſtrl., engl. 9 Lſtrl. Zinn 661, Lſtrl.Zink 16 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
New-York, 19. Juli. Zinn Straits 19,05 Doll.,, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.
Glasgow, 20. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

41 sh. 11 a. Stetig.
Glasgow, 20. Juli, (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

41 sh. 10 d.

Vuenos Aires, 21. Juli. Goldagio 264,00.
Rio de Janeiro, 20. Juli, Wechſel auf London L.

Wetteraußſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Dienstag, den 24. Juli.

Veränderlich, normale Temperatur, vielfach Gewitter, friſcher Wind

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

Straußfurt 22. Juli 0,95. 23. Juli 0,95.
alle 5 1,60. 1,60.Trotha I 7 1,20. IAlsleben 20. 0,74. 21. 0,82,

Elbe,
Außig 20. Juli 0,12. 21. Juli 0,17. 0,05Dresden e 4 1,00. 1,08. 0,08Wittenberg re I e 1,38. c 7 77 1,36. 0,02Bar e t a t 1,18. e 77 1,08. 0,10Magdeburg e e 1,16. 77 1,09. 0,06 mWittenberge e e 1,15., v v 1,26. 0,11

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuille

ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags

F i S in S. Scſuparezenberger zr F g Seiclenstofle e r Saale, Poststr. 1
J jeder Art W Fpecial-Cesohäft für Sammet- und Seidenstoſlo.

alter Markt 2, II.

Bekanntmachung.
Die unweit der Eliſabethbrücke in hieſiger Flur belegene ſogenannte Spitz-

wieſe, Kartenblatt 13, Parzelle Nr. 15/3, von 7 ha 33 a 20 qm Größe, ſoll auf
die fünf Nutzungsjahre 1895 bis 1899 unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag, den 26. Juli d. Js., Vorm. 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden.

Halle a. S., den 11. Juli 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

53 hc

(6. Luxus-
zu Marienburg.

von zuſammen 90000 Mk.

und Liſte 20 Pfg.

Bekanntmachung.
Der im Seitenflügel des hieſigen Rathskellergebäudes in der Schmeerſtraße

nhbaech vermiethete Laden Nr. 1 mit
ſtehenden Keller

raum, ſoll vom I. Oktober d. J. ab anderweit auf drei Jahre unter den im

belegene, z. Z. an die Firma A. Schö
darunter liegendem, mit dem Laden in unmittelbarer Verbindun

Termine bekannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden.
Es iſt hierzu Termin auf

Dienstag, den 31. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten
eingeladen werden.

Halle a. S., den 18. Juli 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung,
Der am 8. Januar 1838 zu Großwig, Kreis Torgau geborene Arbeiter

Eduard Lehmann, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für
ſeine Kinder, ſo daß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden müſſen.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 16. Juli 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Angebote auf Lieferung von 100 Centner Gerſtenſchrot frei Futterboden

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden nebſt Muſter bis zum
30. Jnli er., Vormittags 10 Uhr

von dem Unterzeichneten erbeten.
Halle a. S., den 20. Juli 1894.

Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Haſſe S Leipzigerſtraße 87.

Geraer rein wollene Kleiderstoffe enpfehlt Fran Marie Kölbel,
Amkliche Vekannkmachungen. pferde ottorie

Ziehung am 27. September 1894.
Zur Verlooſung gelangen in Summa S compl. beſpannte Equipagen
mit 106 Reit- und Wageupferden. Außerdem verſchiedene Medaillen,
ſowie Luxus und Gebrauchsgegenſtände, im Ganzen 1900 Gewinne

Original Looſe, à Mk., auf 10 Looſe ein Freiloos, Porto

Grosse 8. Marienburger Geld-Iotterie.
Unwiderruflich Ziehung am 18. und 19. Oktober 1894.

Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne.

im Ganzen 3372 Gewinne 375000 Mk.
D W Looſe à 3 Mark. Porto und Liſte 30 Pf. W

27. Grosse Hannoversohe Silber-Iotterie,
iehung am 8. und 9. Oktober 1894.

(Eine Verlegung der Ziehung iſt durchaus ausgeſchloſſen.)

3323 Gewinne, e 10000, 5000
30060, 2000OriginalLooſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, nach Auswärts für

Porto und Liſte 30 Pfg. (Einſchreiben 20 Pfg. extra).
Looſe zu dieſen Lotterien empfiehlt und verſendet die

Expedition der „Halleschen Zeitung“,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Verdingung
von ca. 5400 kg Petroleum,

10 m 13 mm Rundbrenner Dochtband,

1 201 zam 27. Juit er,, Vorm. 10 Uhr im
dieſſ. Geſchäftszimmer woſelbſt Bedin
gungen einzuſehen. Offerten erbeteten.
Garniſon Verwaltung Halle a. S.

Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief
plötzlich und unerwartet am Herz
ſchlag im Alter von 62 Jahren
mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater,
der Gutsbeſitzer

David eissner.60 000
30 30 000 Mit der Bitte um ſtille Theil15 15 000 r nahme zeigen dies Freunden und

Bekannten hierdurch an

egeny ander
den 21. Juli 1894.

Die
trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mon-
v den 23. d. Mts. Nachm.2 Uhr ſtatt.

„4000,

Die Beerdigung des verſtorbe
nen Kaufmanns

Friedr, Prahmoer
findet Montag, den 23. d. M.

(Stahlbad).

Saison bis OKtober. 218)

im Fichtelgebirge.Alexandersbad ehe
Station Markt Redwitz.

Dr. F. C. Müller.

um 3 Uhr von der Leichenhalle
des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Die Loge zu den 5 Thürm.
a. Salzqu. [840
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